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Basels afrikanische Wurzeln
Auf einem Stadtspaziergang erzählen Studenten Anekdoten mit Afrika-Bezug

Gegen die Norm – und  
doch ganz brav. Der Basler 
Missionar und Sprachwissen-
schaftler Johannes Zimmer-
mann setzte sich gegen  
das Verbot einer Heirat mit  
einer Schwarzen durch und 
gründete dennoch eine gut-
bürgerliche Familie.  
Foto: Zimmermann mit  
seiner ghanaischen Frau  
Catherine Mulgrave (dritte von 
links) und ihren Kindern. Links 
eine Cousine Zimmermanns. 
Die Foto stammt vermutlich 
von 1872 oder 1873. 

dominique burckhardt

«Stadtsafari» heisst ein neuer Spa-
ziergang durch Basel, der den viel-
fältigen Beziehungen der Rheinstadt 
mit Afrika gewidmet ist. 

Eine Safari in der Stadt? Ja, denn in 
der Umgangssprache Ostafrikas, in 
Suaheli, heisst Safari ganz einfach «rei-
sen». Es waren die britischen Kolonial-
herren, die den Begriff vor allem in Ver-
bindung mit der Jagd auf Wildtiere ver-
wendeten. Die Stadtsafari durch Basel 
folgt weit weniger gefährlichen Pfaden, 
auch sind viele der Stationen optisch 
einigermassen unspektakulär. Doch die 
Geschichten, die sich hinter gewöhnli-
chen Basler Fassaden verbergen, lassen 
es an Exotik nicht mangeln. Etwa die 
von Anjama, die 1858 aus der Goldküs-
te, dem heutigen Ghana, nach Basel ge-
holt wurde, wo sie als Magd im Hause 
Christian Friedrich Spittlers am Stap-
felberg ganz fürchterlich an Heimweh 
litt. Anjama, offiziell eine Missionsschü-
lerin, wurde hier getauft, lernte Deutsch 
und übte sich in so bürgerlichen Tugen-
den wie Klavierspielen und Sticken. 
Dann übernahm sie die Führung des 
Spittler’schen Haushalts, einem eigent-
lichen Zentrum Afrikas im damaligen 
Europa. Schliesslich wurde sie vom 
frommen Hausherrn, der zu Beginn des 
19. Jahrhunderts die Basler Mission 

mitbegründete und später die Pilger-
mission St. Chrischona ins Leben rief, 
adoptiert. 

1882 starb Anjama, 36-jährig, an 
Tuberkulose. Ein Schicksal, das sie mit 
rund der Hälfte der 24 Afrikanerinnen 
und Afrikaner teilte, die zwischen 1840 
und 1880 als Missionsschüler nach Ba-
sel verschifft wurden. In die umgekehr-
te Richtung übrigens war der Austausch 
um ein Vielfaches grösser: Hunderte 
Missionare aus allen europäischen Län-
dern wurden von der Basler Mission auf 
ihre Einsätze in Übersee vorbereitet.

lust auf mehr. Solche Geschichten – 
oder die des Missionars Johannes Zim-
mermann, der seine Vorgesetzten in 
Basel in den 1850er-Jahren in Briefen 
von der Goldküste aus zu überzeugen 
versuchte, dass er Catherine Mulgrave 
ehelichen müsse, und damit bei seinen 
Basler Arbeitgebern intensive Debatten 
über das Für und Wider einer per Missi-
onsstatuten verbotenen Heirat mit ei-
ner Schwarzen auslöste –, solche Ge-
schichten sind es, die Lust machen, wie-
der mal in einem der Afrika-Archive zu 
schmökern, von denen es in Basel so 
viele gibt. Zum Beispiel in der heutigen 
Mission 21, der Schlussstation der 
Stadtsafari, gleich neben der wunder-
baren «Kalebasse», dem Laden des Mis-

sionszentrums. Oder bei den Basler 
Afrika Bibliografien am Klosterberg. 

Solche Geschichten auch lassen die 
Teilnehmer der Stadtsafari darüber hin
wegsehen, dass es mit der Präsentation 
noch etwas harzt. Es sind ja auch keine 
professionellen Stadtwanderer, die den 
Weg weisen, sondern vielmehr enga-
gierte Studentinnen und Studenten des 
am Rheinsprung angesiedelten Zent-
rums für Afrikastudien der Universität 
Basel. Die Stadtsafari, mit der sie den 
Schritt von der Lehre an die Öffentlich-
keit wagen, ist im Rahmen einer Projekt
arbeit entstanden und wird gemeinsam 
mit dem Verein Frauenstadtrundgang 
angeboten – erstmals am Samstag. 

Ausgangsstation ist die Pfalz, genau
er: die aus dem 16. Jahrhundert stam-
menden Elefanten an der Münsterfas
sade. Ein Affe ziert den Brunnen am 
Andreasplatz. An dieser Station kom
men die Studenten auf die Völkerschau-
en des Zollis zu sprechen. Zwischen 
1879 und 1935 seien in Basel 21-mal so 
exotische Artgenossen wie «aussterben-
de Lippennegerinnen» präsentiert wor-
den. Trotz teurerem Eintritt wurde der 
Zoo von Besuchern überrannt.

Exotisch ging es ab den 1940er-Jah-
ren auch im «Café Tropic» und etwas 
später im «Atlantis» der Gebrüder Paul 
und Kurt Seiler zu. Von zahlreichen 

Afrika-Reisen brachten sie Masken, 
Waffen, tote wie lebende Tiere heim; 
mit diesen Trophäen schmückten sie 
ihre Basler Gaststätten. Legendär sind 
die lebenden Schlangen unter dem 
Glastisch und der Alligator Hector.

schwerpunkt. Der Schritt in die Ge-
genwart wird auf dem Spaziergang vor 
allem verbal gemacht, liegen die zahl-
reichen Afroshops doch weitab der ein-
geschlagenen Route (Stadtplan mit Af
roshops vorhanden). Die bunten Shops 
sichern heute die Verbindung der Mig-
ranten zu ihren Herkunftsländern. Frü-
her verband die UTC, eine von der Bas-
ler Mission gegründete Handelsfirma, 
die Stadt mit Afrika. Im einstigen UTC-
Sitz am Petersgraben residiert heute 
die Universitätsverwaltung, was auch 
als Symbol für die schweizweit einzig-
artige Stellung der Afrikastudien in Ba-
sel gesehen werden kann. Ein Blick in 
die Eingangshalle lohnt sich nur schon 
wegen zweier wunderbar gewobener 
Stoffe aus Ghana, wie sie sonst nur noch 
in grossen Museen zu sehen sind.

Stadtsafari am Samstag, 24.5., 14 Uhr, Treff-
punkt Pfalz. Anmeldung und Tickets (Fr. 20.–) 
beim Verein Frauenstadtrundgang Basel,  
061 267 07 91, oder bei der Buchhandlung 
«Narrenschiff» im Schmiedenhof. 
> www.frauenstadtrundgang-basel.ch

was läuft wo?

Konferenz zum Peak Oil
basel. Der Verein Association for the Stu-
dy of Peak Oil veranstaltet am Samstag, 
24. Mai, eine Konferenz zum Peak Oil, 
dem Ölfördermaximum. Was kann man 
tun? Wie lange reichen die Reserven? 
Wann kommt der Peak Oil? Unter ande-
rem präsentieren zwei Erdölexperten ihre 
Analysen und vertreten ihre unterschiedli-
chen Ansichten: Der Peak Oil sei erreicht, 
steht der Meinung gegenüber, dass das 
Öl noch für lange Zeit ausreiche. Die Ta-
gung in der Aula der Uni Basel, Peters-
platz 1, dauert von 12.30 bis 17 Uhr, der 
Eintritt ist frei.
> www.peakoil.ch

Mobbing unter Kindern
basel. Die Kinder- und Jugendpsycholo-
gin Sabine Dreyfus hält heute ein Referat 
über «Mobbing ist (k)ein Kinderspiel». Sie 
spricht über die verschiedenen Formen 
von Mobbing, schildert, was Mobbing be-
günstigt und auslöst, und zeigt, wie Eltern 
und Lehrkräfte Mobbing erkennen und 
damit umgehen können. Im Gemeinde-
haus Stephanus, Furkastrasse 12, Beginn 
20 Uhr.
> www.erk-bs.ch

Archimedes in der Wanne
basel. Auf der MS «Veronika» (Rheinbad 
Breite, St. Alban-Rheinweg 195) kommt 
es heute zu einem weiteren Vortrag der 
Reihe Flying Science: «Archimedes in der 
Wanne – Wo überall die physikalische 
Verdrängung hilft» von Ernst Peter Fi-
scher, Wissenschaftshistoriker und Dip-
lomphysiker, Universität Konstanz. Nach 
dem 20- bis 30-minütigen Vortrag Apéro. 
Beginn 18 Uhr, Eintritt frei.
> www.flyingscience.ch

Goetheanum-Fotografien
dornach. Heute ist Eröffnung der Foto-
grafie-Ausstellung «Der Goetheanum-Bau 
in seiner Landschaft» von Christian Stuten 
(18 Uhr). Die Ausstellung dauert bis zum 
30. August. Im Rudolf-Steiner-Archiv, 
Haus Duldeck, Rüttiweg 15. Öffnungszei-
ten Freitag 14 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 
16 Uhr. 
> www.rudolf-steiner.com

> �Schicken Sie Infos, die das Gemeinde-, Quar-
tiers- und Vereinsleben betreffen, an  
regio.ankuendigungen@baz.ch oder per 
Post an Basler Zeitung, Schauplatz, Aeschen-
platz 7, Postfach, 4002 Basel. Aus Platz
gründen behalten wir uns eine Auswahl vor.

«Vertrauen steht im Vordergrund»
Ernst Staehelin bringt den Anwaltstag nach 20 Jahren wieder nach Basel

interview: valentin kressler

Ernst Staehelin (57), der «höchste 
Anwalt» der Schweiz, sieht die Me-
diation eher als eine Ergänzung und 
nicht als Bedrohung.

baz: Herr Staehelin, kommende Woche 
tagt der Schweizerische Anwaltsver-
band in Basel. Um was geht es?

Ernst Staehelin: Der Schweizeri-
sche Anwaltsverband (SAV) hält am 
30. Mai in Basel den jährlichen An-
waltstag, verbunden mit einem Se-
minar zur neuen Schweizerischen 
Zivilprozessordnung, und die Dele-
giertenversammlung ab. Bei dieser 
geht es um die ordentlichen Ge-
schäfte des Verbandes.

Wir nehmen an, die Versammlung findet 
wegen Ihnen in Basel statt?

Ich habe dem Vorstand vorgeschla-
gen, den Anwaltstag in Basel abzu-
halten, nachdem der SAV letztmals 
vor 20 Jahren hier tagte.

Der Anwaltsverband hat den Ruf einer 
eher diskreten Vereinigung. Bei Ihrem 
Amtsantritt 2007 haben Sie sich zum 
Ziel gesetzt, den Verband in der Öffent-
lichkeit bekannter zu machen. Können 
Sie schon Erfolge vorweisen?

Wir haben seit meinem Amtsantritt 
verschiedene Massnahmen eingelei-
tet, die auf dieses Ziel ausgerichtet 

das wochengespräch
als e-mail-interview

von: ernst staehelin
an: basler zeitung
betreff: basel

sind und in der nächsten Zeit zum 
Tragen kommen werden. Grosse Re-
sonanz konnten wir im Zusammen-
hang mit der Einführung und erst-
maligen Verleihung des Titels «Fach-
anwalt/Fachanwältin SAV» im ver-
gangenen Herbst und Winter erzie-
len. Der SAV war zu diesem Thema 
in vielen Medien sehr präsent.

Es fällt auf, dass die Anwälte in Basel in 
der Regel sehr zurückhaltend sind, was 
Werbung anbelangt. Inserate werden 
nur geschaltet, wenn eine neue Kanzlei 
eröffnet wird oder wenn eine beste-
hende Kanzlei einen neuen Partner auf-
nimmt. Weshalb ist das so?

Bis vor rund zehn Jahren galt ein 
Werbeverbot, mit einigen Ausnah-
men, die Sie erwähnt haben. Seither 
ist Werbung grundsätzlich erlaubt. 
Die Zurückhaltung ist zum einen auf 
diesen Hintergrund zurückzufüh-
ren, wohl aber auch, weil die An-
waltstätigkeit keine typische Bran-
che für Werbung ist. Im Vordergrund 
steht das Vertrauen des Klienten 
zum Anwalt; dieses lässt sich 
schlecht durch Werbung schaffen.

Die Mediation – die Konfliktlösung 
durch Vermittlung – erfreut sich in der 
Juristenszene zunehmender Beliebt-
heit. Ist die Mediation aber nicht eine 
Bedrohung für den Anwaltsberuf?

Die Mediationstätigkeit ist eher eine 
Ergänzung zur eigentlichen Anwalts
tätigkeit im Sinne der Streiterledi-
gung. Das juristische Wissen ist da-
für sicher von Vorteil. Aus dieser Er-
kenntnis heraus hat der SAV vor ei-
nigen Jahren den Titel «Mediator/ 
Mediatorin SAV» geschaffen.

Könnten Sie sich vorstellen, selbst als 
Mediator tätig zu sein?

Ich schliesse nicht aus, mich in die-
ser Sparte zu betätigen, aber erst 
nachdem ich die Ausbildung dazu 
absolviert hätte.

> leserfragen am freitag

wochenmärkte
nordwestschweiz

Aesch: Dorfplatz, Sa 9–13 Uhr.

Arlesheim: Dorfplatz, Fr 9–11 Uhr.
Basel: Marktplatz, Mo, Mi, Fr 6–19, Di, Do, Sa, 
6–13.30 Uhr.
Basel: St. Johannsplatz, Sa 9–14 Uhr. 
Basel: Matthäusplatz, Sa 8–13 Uhr.
Binningen: Kronenweg, Fr 8.30–11 Uhr. 
Bottmingen: beim Werkhof, Di 8.30–11.30 Uhr.
Liestal: Di und Sa, 8–12 Uhr, beim Törli.
Reinach: Gemeindehausplatz, Fr 7–12 Uhr.

elsass

Mulhouse: Marché Canal Couvert, R. Franklin/
Bd. Prés. Roosevelt, Di, Do, Sa 6–14 Uhr. 
Saint-Louis: Place de l’Europe, Sa 7–12 Uhr.

südbaden

Lörrach: Marktplatz, Di, Do, Sa 7–13 Uhr.

märkte/bazar
nordwestschweiz

Basel: Flohmarkt, Petersplatz, 24. 5.
Basel: Flohmarkt, Barfüsserplatz, 28. 5.
Basel: Barfüssermarkt, Barfüsserplatz, 22. 5.
Allschwil: Flohmarkt, Lindenplatz, 25. 5.
Birsfelden: Flohmarkt, Kirchmatt-Schulplatz, 
24. 5.
Liestal: Warenmarkt, Rathausstrasse/Fisch-
markt, 28. 5.
Riehen: Zierpflanzenmarkt, Wenkenpark, 
24./25. 5.

elsass
Aspach: Marché aux puces, 25. 5.

Colmar: Marché de la brocante, 23. 5.
Chalampé: Fuchsamarkt, 25. 5.

Markttermine jeweils bis Mittwoch an: 
> regio.ankuendigungen@baz.ch 
oder per Post: Basler Zeitung 
regio.ankündigungen, Postfach, 4002 Basel.


